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Dieses repräsentative Haus in der Oberstraße zeigt den Bürgerstolz der Gemeinde Moselkern. Es wurde im 16. Jahrhundert als

Rathaus erbaut. Nach einer umfassenden Renovierung wurde es 1907 zur Niederlassung einer Schwesternkongregation, genannt

„Haus Nazareth“. Diese bestand bis 1969.

 

Objektbeschreibung 

Das dreigeschossige Gebäude mit steilem, zweigeschossigem Dach ist an der Straßen- und Rückfront ab dem ersten

Obergeschoss in Fachwerk ausgeführt. Zu den Nachbarhäusern hin stehen zwei hohe, 90 cm dicke Seitenmauern. In der rechten

Hälfte der Fassade springt ein mehreckiger, zweigeschossiger Erker mit einem an die Dachzone angelehnten Dach hervor. Das

gesamte Gebäude erstreckt sich zwischen Moselfront und Oberstraße mit einer Tiefe von fast 18 Metern, bei einer Breite von nur 9

Metern und einer Höhe von 14 Metern. Das Fachwerk hat eng stehende Ständer und hohe Eckstreben. Die Brüstungen sind

durchgehend mit Rautenmustern und geschweiften Krummhölzern geschmückt. Das Dach besitzt mehrere Gauben mit hohen

spitzen Dächern. Das so einheitlich wirkende Gebäude besteht aus zwei kurz hintereinander errichteten Bauten. Ursprünglich

wurde nur ein Gebäude an der Dorfstraße errichtet, das dann, noch im 16. Jahrhundert, durch einen ganz ähnlich aufgebauten

Anbau Richtung Moselufer erweitert wurde.

 

Geschichte und Funktion 

Trotz der in Mittelalter und Früher Neuzeit bestehenden Herrschaftsstrukturen konnten die Gemeinden damals frühe Formen einer

kommunalen Selbstverwaltung praktizieren. Alle männlichen, aus alt eingesessenen Familien stammenden Haushaltsvorstände

bildeten die Dorfversammlung und wählten ihren Bürgermeister und andere Funktionsträger. Sie wurden von den Amtmännern der

Trierer Kurfürsten und den am Ort ansässigen Vögten respektiert. Doch ein Rathaus hatte damals noch viel mehr Funktionen, als

„nur“ die Dorfversammlung aufzunehmen und dem Bürgermeister eine Stube zur Verfügung zu stellen. Die Häuser dienten ähnlich
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wie die heutigen Dorfgemeinschaftshäuser als Festhäuser, in denen die Bürger zu Taufen, Hochzeiten oder Beerdigungen

einladen konnten. Es gab gemeinsame „Dorfgelage“. Darüber hinaus hatten die Rathäuser auch wirtschaftliche Funktionen. Im

Moselkerner Rathaus lagen im Erdgeschoss zwei Verkaufshallen - eine hinter dem Eingang von der Oberstraße her, die andere im

hinteren Anbau. Diese war sogar von der Moselfront her ursprünglich mit einem Wagen zu befahren. Hier wurden die Maße und

Gewichte aufbewahrt und Verkaufsverhandlungen geführt, etwa wenn Weinhändler ins Dorf kamen. Auch die jährlichen

Versteigerungen, wie die der Nüsse, fanden im Rathaus statt.

 

Neben dem Eingang ist ein eiserner Ring in die Mauer eingelassen, der allgemein als Pranger gedeutet wird. Mit entehrenden

Strafen wie dem „an den Pranger stellen“ wurden straffällig gewordene Menschen dem Spott preisgegeben. Das Rathaus wurde im

18. Jahrhundert, als die Pfarrkirche neu gebaut wurde, auch als Behelfskirche genutzt. Als die Franzosen 1794 die Herrschaft an

der Mosel übernahmen, schafften sie die alte kommunale Selbstverwaltung per Federstrich ab. Als Rathaus wurde es nun nicht

mehr benutzt und geriet mehr und mehr in Verfall. Es diente noch als Schulgebäude, bis in den 1840er Jahren unter preußischer

Verwaltung ein neues Schulhaus an der Moselstraße gebaut wurde. Das Rathaus war dann nur noch Obdachlosenunterkunft, bis

ein soziales Projekt ihm neues Leben einhauchte. Die Kirchengemeinde kaufte das Haus 1907 von der Zivilgemeinde, um eine

Niederlassung von Schwestern einzurichten: die Dienerinnen vom heiligsten Herzen Jesu aus dem Mutterhaus in Wien lebten hier

und betrieben einen Kindergarten, eine Nähschule und widmeten sich der ambulanten Krankenpflege. Zwischen 1904 und 1907

wurde das verfallende Gebäude durchgreifend renoviert und als „Klösterchen“ eingerichtet. Die Schwestern lebten und arbeiteten

in Moselkern bis 1969 und viele Moselkerner Bürgerinnen und Bürgern können sich noch an ihre Kindergartenzeit bei ihnen

erinnern. Von 1969 bis 1997 war das Haus im Besitz von Dr. Ulrich Müller-Frank (1917-1996), 1956 bis 1975 Bürgermeister der

Stadt Bensberg in Nordrhein-Westfalen. Nach seinem Tod erwarb die Ortsgemeinde Moselkern das Haus von den Erben und ließ

die Tradition wieder aufleben, indem sie es wieder als Rathaus nutzt. Im Haus kann auch wieder gefeiert werden - es ist für

standesamtliche Trauungen, private Feiern und Veranstaltungen zu mieten.

 

Kulturdenkmal 

Das Rathaus wird im Nachrichtlichen Verzeichnis der Kulturdenkmäler im Landkreis Cochem-Zell (Stand 2023) geführt. Der Eintrag

lautet:

„Oberstraße 47, ehem. Rathaus, dreigeschossiges Fachwerkhaus, tlw. massiv, bez. 1535; Rückseite wohl 2. Hälfte 16. Jh.“

 

(Ingeborg Scholz, Moselkern, 2023)

 

Internet 

historisches-rathaus-moselkern.de: Rathaus Moselkern (abgerufen 06.11.2023)

www.visitmosel.de: Historisches Rathaus Moselkern (abgerufen 06.11.2023)

www.denkmalschutz.de: Rathaus Moselkern. Ältestes Rathaus an der Mosel (abgerufen 06.11.2023)

www.mosel.de: Historisches Rathaus, Moselkern (abgerufen 06.11.2023)

www.deutsche-digitale-bibliothek.de: Dr. Ulrich Müller-Frank (1917-1996), Bürgermeister (Bestand) (abgerufen 06.11.2023)

Literatur

Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (GDKE) (Hrsg.)  (2023): Nachrichtliches

Verzeichnis der Kulturdenkmäler Kreis Cochem-Zell. Denkmalverzeichnis Kreis Cochem-Zell, 21.

Sep. 2023. Mainz.

Müller-Frank, Ulrich (2000): Das Alte Rathaus zu Moselkern. In: Dorf- und Bildchronik Moselkern,

herausgegeben von der Ortsgemeinde Moselkern, S. 40-43. S. 40-43, Moselkern.

Scholz, Ingeborg: (2024): Die Gründung des „Hauses Nazareth“ in Moselkern. Die Niederlassung

der Dienerinnen des heiligsten Herzens Jesu 1902 - 1912. In: Heimatjahrbuch Cochem-Zell (2024),

herausgegeben von der Kreisverwaltung Cochem-Zell, S. 179-188. Cochem.

https://historisches-rathaus-moselkern.de/
https://www.visitmosel.de/stadt-kultur/poi/historisches-rathaus-moselkern
https://www.denkmalschutz.de/denkmal/rathaus-moselkern.html
https://www.mosel.de/region/baukultur/details/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=545&cHash=1a1206cc796d053fd20f44722a413242
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/END2WN7HPNAGOJVBFJMIKVYKCS76QW7T


Copyright © LVR

Wackenroder, Ernst (1959): Die Kunstdenkmäler von Rheinland-Pfalz, Band 3, Teil 2 (Landkreis

Cochem). S. 612-614, München.

Altes Rathaus Moselkern

Schlagwörter: Rathaus
Straße / Hausnummer: Oberstraße 47
Ort: 56254  Moselkern
Fachsicht(en): Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Geschütztes Kulturdenkmal gem. § 8 DSchG Rheinland-
Pfalz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Koordinate WGS84: 50° 11 31,27 N: 7° 22 8,3 O / 50,19202°N: 7,36897°O
Koordinate UTM: 32.383.578,00 m: 5.561.253,68 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.597.800,15 m: 5.562.664,46 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Ingeborg Scholz (2023), „Altes Rathaus Moselkern“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-345888 (Abgerufen: 17.
Februar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000774
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-345888
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

